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Neue Erfolge an der rumän. Westfront.
Lin offenes wort - es Sürften von Yohenzollern. - Zeindliche Luftangriffe und Vergeltung.

Die Aufgaben der deutschen Zlotte
im Weltkriege.

Bon Kapitän zur See Hollweg.
I.

Die englische Presse beschäftigt sich seit der Skagerrak-
schlacht, ganz besonders aber in letzter Zeit, ungewöhnlich
viel mit der deutschen und der englischen Flvtte . Auch
Herr Asgutth und Herr Balfvur haben sich genötigt geseb'n
in ihren Guildhall-Reöen das Verhalten der engliWenFlotte zu rechtfertigen.
, Der letzte erfolgreiche Vorstoß unserer Torpeöoboots-
streitcrafte in den Kanal hat die schon lange vorhandenen
Zweifel in der öffentlichen Meinung an der richtigen Jiutz-

Öern englischen „grand fleet" als wirksamesKnegsm'.ttel erheblich verstärkt. Im „New States-
man  vom 7. II . 1910 wird u. a. die englische Flotte untei-
Hinweis auf ihre defensive Haltung „eine Rüstung ohne
wchwert genannt. Mehr Wagemut wird gefordert. Helgo¬
land soll angegriffen werden! Admiral  H e n d e r s o n
iu^ J^ r,Ur -JKX mZ î-meŜ •öie ^lische Admiralität der
Unai.frichtigtert: „Es ist müßig, zu verschleiern, daß die deut¬
schenU-Boote beträchtliche Verheerungen anrichten". Ganz

s°n,t,sehr gut disziplinierte englische Presse solche
Mlßtranen̂ außerungen nicht mehr unterbinden , rumal
auw oie,Ententepresse gelegentlich in dies Horn stößt Als
Gegenmittel hat sie aber schon seit einiger Zeit eine ganze
BelÖe, tum  bekannten Fachschriftstellernangespornt, deren
Aufgabe es ist. das gesunkene Zutrauen zu der englischen
olotte im In - und Auslande zu heben, natürlich .int 'r
Herabsetzung der Leistungen der deutschen Flotte 19 ?

^ « Mchen falschen Angaben aus dem Jellieoe -BeE überBarlusie tN der Skagerrakschlacht müssen man¬
gels besserer Beweise hierbei die Hauptrolle spielen. Unter
lesen englischen Autoren finden wir unter vielen anderen

Len Admiral Lir Cyprian Bridge, Archibald Hurd den aus
£l".e? gellüssigen Artikeln schon vor dem Kriege in Deutsch¬
land bekannten Herrn Bywater . sowie Herrn John Leuland

putsche Offenheit und Entgegenkommen vor einigen
ISimS, * ^ .leaenheit gab, deutsche Marine - und Werft-
niichtungen gründlich, zu studieren. Er revanchiert sich

Mer nichts beperes zu sagen weiß — mit der ab-
Lfe" öe"e” lächerlichen Behauptung, die englische Flotte
A "uch Brasilien vor den räuberischen Zugriff -n

--dluch Herr Churchill, der „Retter Antwerpens"
. "̂ dater des Gallipoli-Unternchmens, des größten Miß-

und Seemacht, den die Geschichte
liiüi ^er ^bschrcke der englischen 2lfcmtra=

Eu/zer Gastrolle in den etwas unbequemen
lüaeid^ Äu - ch?rd-Frankre >chs, seine ihm am meisten
außn-nn«. ^ "lle, die des Sensations -Journalisten , wieder
gaüne" ^ ^ °? M^ ? ? ^ E". Oktober-Heften des „London Ma-
mnnten ZI  Ilrtikel -Teiie veröffentlicht, die den vorge-
Ler-«„s-̂ Ecken dienen und die Furcht der Neutralen vor
-chen Äch/n gemacht neu beleben soll. Er schreibt: „Vom
4e „ms 5/ ' Eges an hat die englische Marine die
alles hekwi-̂ »^ " ene Seeherrschaft ausgeübt. Sie ist die

ÄS öe  Vorbedingung für alle Unternehmungen
toi 1 auf allen Kriegsschauplätzen." „Ohne
Ben ~ It’a8 öie "egreichc Schlacht uns ge-
Äotte in ist. "Ä“f e Rutschen Flotte ist es, öie große
^nnb e Ä ^ wassern aufzüsuchen und zu handeln;

nicht ffrtro n cht wagt. so ist es. weil sie
Ndzu mlJ ?ü ttV ü,6v - Die Jütlandschlacht zu suchen
«assun? für  die englische Flotte gar keine Ver-

«n wir es dennoch, so geschah es aus dem
Ein» dar- ĝ tuiche. Natürlich ist der langen Rede kurzer
«öeefe» £ #*** Fkagerrakschlacht ein voller Sieg Jellicoes
ll»lzere„ ^ - . „'L ^ Seekr,egsgeschichte, berichtet von keiner
«er
llkständnis -v *«tw>*i8i:iiac(WI » IBS
Herr fffmvrfifir Ohnmacht auf Leiten des Schwächeren.">. «NUrchlll kennt ,si„

rade dieser Ehrentitel paßt nicht auf ihn. An der Berecliti-
^8 Ferrit Churchills, Kritik auszuübcn , haben auch

fanaen eigenen Landsleute zu zweifeln ange-
Kr * ?» H Er aber mit seinen Herabsetzungen der
deutichen flotte erreichen'? Womit brüstet er sich? Letzt-m
E" d^ damn, daß die geographische Lage Englands zu
î EUtschland und die von niemand bezweifelte zahlenmäßige
ZEbErlegEriho,t der englischen Flotte der kleineren, für dUVerterörgung gebauten deutschen Flotte eine sehr schwere
Kriegsaiifgabc stellt, die noch dadurch besonders erschwert
wird, daß die starke englische Flotte , den Ratschlägen Chur!
chiilo und anderer Engländer folgend, entgegen den Tradi-
twnen ihrer besten Führer einem entscheidenden Wgsfen-
gang mit ihr bewußt aus denr Wege geht. Welch e s w a rHL*? i f»

'i & l . v , * 1 uuinjui ' Ftng yeittc no -n
"'.̂ Lcn können. Tic Rücksicht ans die

mrsitarlsche und politische ^ esamtlaqe qestattet heute noch
nicht, in aller Offenheit zu reden. (Weitere Aufsätze folgen.)

Vorftoh deutscher Zeeftrei kräfte in den
Meerbusen.

Mzeren i. oerimier von keiner
ftorfpi ,®er  Kampficherlcgenheit auf Seiten

^stäridniŝ Fbutte und von keinem erniedrigenderen Ein-
Cb„rgi,n Ohnmacht ans Seiten des Schwächeren."

">-r dürft/? "ar / cnnt anscheinend öie Seekriegsaeschichtc
Oberen » ' L/e  Vergleiche bn  Skagerrakschlacht mit
-!>xstx̂n gc ch,chtl,chen Ereignissen werden hinken. Am
'̂ wW^ ^ ßch RBleicht SMacht bei Kap Barfleur (29." * -r jri ‘ ' ' i tertia

Flotte
die
>t

: ir
'Ne z.sr" "2, “ (vemu  noing imo iym erhebliche Ver-

Bier i *!* Il?^ öings wurde der erzielte Erfolg —
»ich, dftb t öer Vergleich — kurz darauf annulliert da-

französische Flotte bei dem Versuch des Ein-
Hafen, durch aroße Wetter und Gezeiten-

'»»lische anfgebakten. schwere Verluste erlitt . Der
i.El°ck,t-raE »° - Êr Laird Clowes kritisiert das damalig¬
es Isdmi? rc8 folgenden Worten: „Russell (der eua-
» 0 verdient Anerkennung wegen des rechtzei-
^  ok, 'Emmenziehens seiner Flotte . In der Schlacht
ffc" ve, der Verfolgung konnte er kaum weniger lei-
L »nvw.i °-..EI ahnl 'ch. m-c diese Kritik, wird dermaleinst

e. nck)c Geschichtsschreibung über den „Siea " des
* WieBe' ZZElllcoe urteilen , den die enalische Presse mit :

Borschußlorbeeren schmückt und. vorläufig ;
mit Unrecht, den „future Nelson" nennt. Ge-

Berli «. iz . Nov. (Amtlich.)
I » der Nacht vom 10. zum 11. November stießen

fcentidje Torpcbobootsstreitkräfte auf einer Erkundnngs-
fahrt i« den finnischen Meerbusen bis Baltisch-Port vor
und beschaffen die Hafenanlagen dieses rnffjschen Stütz¬
punktes wirksam auf geringe Entfernung.

v-r Luftangriff auf Grtschasten im
§aargebret und Lothringen und seine

vergeitune.
^ ^ Berlin , 13. Nov . (Amtlich.,
Feindliche Flugzeuge griffen am 10. November zwisch-n

8 Uhr 38 Min. und 18 Uhr 38 Min. abends Ortschaften»>,d
Fabrikanlagen >m S a a r g e v i e t an. Da die Bomben zwm
Teil anf freies Feld fiele«, znm Teil überhaupt nicht crplo-
E"" ?."'..Erde nur geringer Schaden  angerichtet,
mrlrtarrscher  Sachschaden überhaupt nicht  Da¬
gegen wurden verschiedene Wohnhänser getroffen nnd dabei
n. Burbach  ein Einwohner getötet, einer schwer »nd
zwei leicht verletzt, in Di Hin gen zwei leicht verletzt. In
«aargemund  wurde durch einen verirrten Flieger ein
Haus zerstört, und dabei zwei Einwohner getötet nnd sechsleicht verletzt.

Ein Angriff a»f lothringische  Ortschaften und Fa-
brikanlagen, der am selben Tage kurz vor Mitternacht er¬
folgte. blieb gänzlich erfolglos.

Noch in derselben Nacht warfen u n se r e F l u g z c n g -....
Nancy nnd den Flugplatz Malzeville.
. « oJttutc belegten unsere Bombengeschwader in
-er .clben Nacht die Bahnhöfe. Munitionslager. Trnppen-
unterknnftc und Flugplätze des Feindes mit nahezu 8888
Kg.  Bomben Noch lange war der Erfolg durch gewaltigeBrande weithin sichtbar.

Amt!;ch§r deutscher Tstgesbericht.
G r o ß es H a « p t qu a r t i e r. 13. Nov. (Amtlich.,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hecresgr uppe Kronprinz Nnpp - echt.  Zwi¬

schen Ancre nnd Somme zeitweilig starker Artilleriekampf
Unser Feuer zerstreute feindliche Infanterie im Vorgessürde
unserer Stellungen südlich von Warlencourt nnd wirkte
gegen Ansammlungenin den englischen Gräben westlich
von Eanconrt-L'Abbaye. In Sailly -Sailliftl hakten wir
oen Ostrand. Beiderseits des Dorfes griffen die Franzosen
Nachmittags mit starken Kräften an; sie wurden abge-wiesen.

/Efresgruppc Kronprinz.  Ei « »ördlich der
Drller ŝ berelsaß) nach Artillerievorbereitung erfolgender
französischer Vorstoß scheitert?  vollkommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
T drinze » Leopold von Bayern.
Zwischen Meer «nd Karpathen keine wesentliche« Erem-niffe. ' ”

Front des Generalobersten Erzherzog
»arl.  Gyergyogcbirge habe« dentsche nnd österrei-
ch,sch-n»gar,sche Bataillone den Bitea Arsnrilor ge¬
nommen.  Dort , auf den Höhen östlich von Belbor und
anf dem Ostnfer der Putna versuchten die Rnffen mit mehr¬
maligen Angriffen vergeblich, »ns den errungenen Ge¬
ländegewinn streitig zu machen. Auch anf den Bergen zn
beiden Seiten des Oitospaffes wurden feindliche Vorstöße
znrückgewiesen. Nordwestlich von Campelnng ist Can,
d̂ c sti von unseren  T r u p p en g e.n o mm en worden,
südöstlich des Roten Tnrmpaffes und der Sznrdnkffraße
sowie nördlich von Orsova hatten rumänische Kräfte bei
starken Gegenangriffen keinerlei Erfolg: sie büßten wieder
neben blutigen Verlusten über 1888 Gefangene  ein.

Balkau-Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

vo » Mackensen.  Längs der Dona« gegen den linken
Flngel unserer Stellung in der nördichen Dobrndscha vor-
fnhlende feindliche Abteilungen wnrdcn vertrieben. Ce r-
navoda  ist vom linken Donauufer erfolglos beschossenmorden.

Mazedonische Front.  I « der Ebene von Mo-
nastlr starkes Artilleriefeuer. Gegen verlustreiche Angriffe
des Feindes bei Lazec und Kenali «nd nordöstlich von
Brod an der Cerna siird die deutsch-bulgarischen Stellungen
restlos behauptet worden.

Der 1. bleneralqnartiermeister: Lndendorfs.

aus der Dobruüscha.

Humäniens Creubrrich.
Dos Bekenntnis des dürften von 1?ohenzollern.

_ Berlin, 13. Nov . lAmtlich .)
j^CX gegenwärtig bei de« gegen Rumänien kämpfenden

denftchen .̂rnppen weilende Fürst von Hohenzollern
brachte gelegentlich eines Effens im Oberkommando der 8.
Armee in einem Trinkspruchz«m Ausdruck, daß er mit sei-

kämpfenden Armee als Deutscher seinem Gefühl der Empö¬
rung gegen den Trenbrnch Rumäniens vor Armee nnd VolkAnsdruck verleihen wolle.

*

iWAHelm «von HoHenzollern-̂S !>Miiavinlg,en, Äer bei
unieren Trnppen an rumänischen Front weil , ist der

Seme ^ ernrteiluna ' der s ^ ev 'iimr'd von Rumänien.
losigkeit des Königs und der"Regierung ^ v̂on^ Rii
wiegt dadurch um so ,fchwerer. ° Rumänien

-. „ . G e n f. 13. Nov. (T.-U., Tel.)
der Dobrudschg müssen nach der Mei-

nung Pariser Fachkritiker unter dem Gesichtspunkte der
Mackensens und Falkenhayns beurteilt

^Erden. Darum se: vorläufig unbestimmbar , ob den bei
Dunarea zuiammengeschlossenen, laut Petersburger Mel¬
dungen, numerisch sehr starken Infanterie - und Reiter-Ab-
teilungen andere Aufgaben als der Schutz der Hauptpunkte
1er. ' ,n 'e Hukarest—Ccrnavvda Vorbehalten seien. Große
M ^ rkiamkeit beanspruche das russisch-rumänische Beßre-

ttönlg Konstantin Gast des russischen Gesandten.
_ t _ London.  13 . Nov. (Wolff-Tel)

News" meldet aus Athen  vom 18. Nov.: Der
russische Gesandte Fürst D e m i d o f f sah den K ö n i g die
Prinzen und die königliche Familie als Gäste zum Abend-

®et  französische Abgeordnete Benezet war
gleichfalls zugegen. Spater nahmen alle Gefandt-n Ber
Entente an dem Abendempfang teil.

Ein neuer englischer Uebergriff gegen Holland.
In Holland terregt ^ ein n̂euc'r ^ °ngl/schê Uellergriff

lebhafte ÄS?
T 'E Englische Regierung hat bestimmt, »aß die bisher dem
in cd c r la r - n ch-e n>glisch en Einfuhrtrusl freigegebene Ein-

Sudlfrichten und Mvndeln unterdrückt tzvird.
?.^ land °rdert logar die Zurückgabe der schon eing-führ-

Holland lagernden Apfelsinen und anderer
^Lirdet wird diese schikanöse Maßregel du-

mrt^ daß .holländisch« Frwcht « ach Deutschland versandt
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Lngli che Ehrung für Soelcke.
Berlin , 13. Nov . lEig . Tel . Zens . Bln .)

Es wird bekannt , so berichtet der Mitarbeiter der
„Köln . Ztg ." und des „Lokal -Anz ." Professor W - gener vom
westlichen Kriegsschauplatz , datz das englische Flie¬
gerkorps  über unseren Linien einen Kranz zu Ehren
Boelckes  abgeworfen hat . Wir freuen uns . daß trotz
mancher Gegenrede auch von englischer Seite im Flieger¬
kampf diese Ritterlichkeit , die wir selbst üben , aufrecht er¬
halten bleibt . Es ist ja allmählich fast die einzige Stelle,
wo das in diesem immer erbitterter werdenden Kriege
noch geschieht.

Der Seekrieg.
Madrid,  13 . Nov . (Wolff -Tel .)

Funkspruich des Vertreters des Wiener k. k. T « le-
graPhenkorresPondenzbureaus : Madrider Zeitungen mel¬
den , datz der amerikanische Dampfer „Columbia" (8580
Tonnen ) durch ein deutsches Tauchboot unweit von Coruna
versenkt  worden ist . Tie Ladung bestand aus Kupfer,
Stahl und Fett , bestimmt für Genua . Die Beman¬
nung ist wohlbehalten.  Sie erzählt , datz das Schiff
am 6. November bei Kap Finisterre ang eh alten worden sei.
Da jedoch die Ausschiffung in die Rettungs 'bootc beim
Sturm gefährlich war , wartete das Tauchboot volle zwei
Stunden , bis sie gefahrlos beWertstelligt Erden konnte.

London,  13 . Nov . (Wolff -Tel .)
Monds meldet : Die norwegischen  Dampfer

Daphne" (1388 Tonnen ) , „ge * r Stadt" (9815 Donnen)
und ,/B alto" (8688 B r nt tor -tzgi st erto nnen ) mur :dien « « -

{eKfi ' ' Berlin.  13 . Nov . (Wvlff -Del .)
Bor der Themse wurde am 12. .November der hol-

kändische Dampfer „Ba lavier  VI " , mit größeren B >e-
ftanöen Bannware  an Bord , von unseren Oanldre -chen
Seestreitkräften angehalten nnG in den Hafen ringabracht.

Kbsoluts Unverletzlichkeit der Vriefpoft.
N e w - N o r k. 12. Nov.

Funkspruch von dem Vertreter des SB. T .-V .:
Der Hearstsche internationale Nachrichtendienst meldet

ans Washington,  datz die Beamten des Staatsdeparte¬
ments nach einem Memorandum  suchen , das das
Datum des 23. September 1813 trägt und von dem bri¬
tischen Rnswartigen Amt  an die Vertreter der
fremden Nationen in London gesandt war . In diesem
Memorandum gab England die absolute Unverletz¬
lichkeit der Rriefpost  zu « nd verpflichtete sich, ans
die Unversehrtheit der Schiffspost sorgfältig zn achten.
Dieses Zugeständnis  ist von dem Staatsdepartement
in seinen Verhandlungen mit England betreffend di - un¬
gesetzliche Wegnahme der amerikanischen Post ganz über¬
sehen worden . Diese Wiederentdeckung der Stellung Eng¬
lands , die es jetzt zugegebenermaßen in Widerspruch mit
Recht nnb Verträgen verlassen hat . wurde durch das nieder¬
ländische Orangcbnch veranlaßt , das soeben hier einge-

trojfen ist . A o p e n h a g e n . 18. Nov . (Wolff -Tel .)
„Berlingske Tiöenbe " meldet aus Bergen : Von dem

Amerikadampfcr „Bergensfjord " wurden in Kirkwall 400
Postsäckc beschlagnahmt . _

Scheidemarm als Herold.
Haag,  13 . Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Abgeordneter Scheidemann wurde von dem niederlän¬
dischen Bund gegen den Krieg „Anti -Orlogsraad ichrrftttch
gefragt , welche Beweise er für die bekannte Stelle le -.ner
Rede vom 11. Oktober habe , in der er sagte , Frankreich
und Belgien könnten setzt schon ohne werte¬
res Blutvergießen und ohne Gebietsveriu ste
die Räumung ihres Landes haben , wenn see

Diese Anfrage kam erst am 30. Oktober in Scheidemanns
Besitz , der daran ) , antwortete : Nenn Zehntel aller
Deutschen teilen diese Ansicht,  aber auch das
Schweigen des Reichskanzlers , der in der Sitzung anwesend
war , könnte er nicht anders auslegen . Der Rerchs . anz-
ler hätte ihm widersprechen müssen,  wenn er
nicht innerlich znstimmte . So habe es fast der ganze Reichs¬
tag empfunden . Außerdem wisse er . Scheidemann , aus per¬
sönlichen Gesprächen , wie sehr Zer Reichskanzler ^ gerade ^den

Wiesbadener Aeitirnq Monlaq , 13. November 19lg

Krieg mit Frankreich bedauere . Scheidemann schließ mit
der Berstcherung , er werde nichts unversucht lassen , um dre
Kriegführenden einander näher zu bringen.

Ob Herr Scheidemann dem Reichskanzler nicht «nt der
Zeit doch so unangenehm wird , daß er ihn kräftig ab ' chütz
telt ? Neunzehntel aller DeutiHen teilen nichtnur den
Standpunkt des Herrn Scheidemann nicht , « e bedauern eS
vielmehr auch tief , daß er sich immer wieder mit Andeuwn-
gen politisch schwächlicher Absichten als Herold deS Kanzle . S
oufspielen darf.

Alle « röste dem vaterlande.
Lin 3 io » di«nstNflicht?e!etz b-o- ' it-Il- nd?

Berlin.  13 . Nov . (Eig . Tel ., zb .)
Der Berliner „Lokalanzeiger " veröffentlicht die fol-

genidc , ihm zugegangene Mitteilung:
Die Berlagung des Reichstages  durch Sie Re¬

gierung ist bekanntlich diesmal bei einem nicht nnech ü-
lichen Teil der Volksvertretung auf Wodsripruch gestoßen.
Man meinte , datz doch schon vor Mitte,Februar Eremniffe
eintrcten könnten , deren schleunige Beliwechungrm Parla¬
ment wünschenswert erscheinen wuvde . Man letzte stcy nber
über die Bedenken hinweg in Her Erwägung , day es i
in einem solchen Falle die Regierung , n der Hand habe
das Haus auch vor dem festgesetzten Zettpnn - t wmHcr
einzubernfen . Wie wir nun « on sonst znverlalsiger >sett
erfahren , dürfte von dieser Möglichkeit demnächst Ge¬
brauch gemacht werden . Allerdings würde den Anlatz da¬
zu nicht , wie wohl diese tot Vertagung widerstrebenden
Elemente gedacht haben , die auswärtige Poluik geben . Hin¬
dern innere Angelegenheiten.  Man nnvimt in
den Kreisen , ans denen unsere Informationen stammem.
an , daß es sich unter anderem um ein Ge,etz handelt,
durch das alle deutschen Kräfte  in gelwißcm Um-
fanae dem Vaterland e dienstb,ar  gemacht werben,
ohne daß durch diese Maßnahme dis Wehrpflicht ver-
lürgert wird . Dabei wird die Regierung m der an¬
genehmen Lage sein , auf Taten hinzuweigen , die ihren
guten Willen erhärten , den Wünschen deS Reichstags ge¬
recht zu werden . Die Erörterung ö,er KriLgszrele ber-
svilelsweise wird nach den Informationen unseres Ge-
währsmannes bis dahin freigeaeSsn fein Mit Der Maß¬
gabe .. datz nicht Berufs stände und Parteien gegeneinander
verhetzt oder neutrale Staaten verhetzt werdest . Vielleicht
dürfte auch schon über D» S Schicksal ft-S einen ' «oder ande¬
ren der vom Reichstag angenommene « Jnltiattvgesetze
authentisch befriedigende Auskunft geigeben Erden
können.

zu beschleunigen und noch mägilüchsst viel Brotgeire -^
jum 15. Dezember obzuliefern.

«urze poliüiche Nachrichte«.

Gleichzeitig mit Weser Beröfsentlichnng : w» „S .=SC.
bringt Sias ,.B . T ." einen Artikel Ws Vorfitzeüden des
Vorstonides der LamöcsversichernngSanstalt Berlin , Lan¬
desrat Tr . Richard Freund , betitelt „Allgemeine
Zivildi enstpflicht " , der das -gleiche Ziel näher er¬
örtert und Einzelheiten über seine Erreichung miftettt.
Es handelt sich in der Hauptsache um die Heranziehung
des weiblichen Geschlechts für die Stärkung unserer wirt¬
schaftlichen Front . Genau so wie bei der Militärdienst-
pflicht des Mannes — die - zum Beispiel einen PrEt-
dozenten Schipperidienst tun läßt — mich Sei dieser Ver¬
pflichtung der Frau ohne Unterschied , des Standes urt ® der
Person gleichmäßig verfahren werden : niemand &«rf sich
fiit irgendeine 9^röeii § Leistung ! für zuh -Qlten. -̂ >enn
die geplante Neuerung dazu führen würd -e, vielen un¬
beschäftigten Müßiggängcrinnen unter den Frauen , deren
Sinnen trotz Ernst der Zeit immer noch stur den Wün¬
schen des eigenen Jcks gilt , ein « der Allgemernhert
öienestdle Aufgabe zu bieten , wird die Ankündigung über¬
all volle Zustimmung finden . Voranssetzung bleibt natür¬
lich , daß es kein « Unterschiede bei dieser ZioildienstmlrHt
gM , und daß keine Frau , die im häuslichem Beruf not-
M'« r,dia , diesem genommen wird . Das letztere ist wohl
nicht zu befürchten — der Beruf als Hausfrau wird auch
weiter mit die oberste Dienstpflicht der deutschen Frau
bleiben . Alle diejenigen aber , die zu Hause entbehrlich,
werden sreu 'diig «dem Rufe wenn Vaterland ne
braucht.

Sruschprsmie«.
Berlin,  13 . Nov . (Molff -DM

Dtze von der ReichSäietMSiÄstsll 'e bisher M,aHlte Drn 'fch-
prämie von 12 Mark für die Dann « jgi.lt nur mach für
BrochetrieiSelieferunaen bis 15. SLovemiber einschließlich.
Für Lieferungen nach diesem Tage bis einschließlich 15. De¬
zember wird noch 'efatie Drstschprämi « von 10 Mark für
Me Tonne gieivährt . Fstir Btzoigetveide , das nach Sein
15. Dezewd 'er abge 'liejsert wird , darf nach dem Gesetz etne
Drstschprämie nicht mehr - etzMit Erlös « . 'Es liegt dMer
im Interefle der Landwirte , .die Wlieferung stach Kräften

Zur Erkrankung des Kaisers von Oesterreich.
Eine spätere Meldung auS Wien,  13 - besagt-

Die leichten katarrhalischen Erscheinungen bei dem^ Kaiser
sind in so erfreulichem Rückgänge begriffen daß nach
AuSi 'vruch der Aerztc die bestehende ?fn dnsposltlv,,
alS behoben  betrachtet werden kann , seine MaieW
^mvkina aestern den Obersthofmeister Fürsten von Monn-
nuovo di- Generaladjutanten Grafen Paar und Freihena
v Bo 'lfraS . sowie den Ministerpräsidenten v . Körber i,

«uftien *. , ?erfdu f dxs Reuterbnreans?
« .i - Kovenhagener „National Tidende " auS 8 « ^ .

d o n̂ berichtetz ist zum Kauf des ReuterbureauS von ein ?»
Konsortium ein Angebot gemacht worden , an deren « ritze
Marc Napier steht . Der Hauptzweck ist , Sie —chaffung vor
Sicherheiten , daß das Bureau außerhalb reden ausländisch -,
Einslusies bleibe.

Verhaftung englischer Sozialisten.
Brockwan , der Herausgeber des soz.-deiy . „Labonr Lea¬

der " und Walter AvleS , der Abgeordnete d- r Arbeiterpar¬
ten für East -Bristol sind am SamStag nachmittag in Glas,
inV morden , als sie unterwegs waren , um st,

einer Versammlung der schottischen Abteilung ^ es Anti-
Wehrpflicht -Bundes eine Rede zu bg.lten . Alv Grund der
Verhaftung wurde angegeben , daß die beiden Männer , die
im wehrpflichtigen Alter stehen , einer Militariichen Uebung
f" n geblieben seien . Beide blieben ohne vorläufige ye.
richtSverhandlung in Haft.

Unmittelbare Verbindung zwischen Petersburg »nd
Wladiwostok.

Wie Ser Berliner „ LokalanzchgLr " Ekdet . -ist größte
Brücke Rußlands , Sie EisenbaHulbrucke über Sen Amur bn
ChabvrowSk , nach russischen Blättern soeben erwssntt -vor-
Sen . NcViivch ist ein « direkt « Verbiniung zwiMe -n Pe .ers
bmra und Dlllaidiiwostökl geischaffen worden , dae nur « f
rulssifchem Boden bleilbt , ohne Ae Mastoschnrci M berühren.

Hof und Gesellschaft.
Der bayrische Gesandte i» DreSde « . Graf EbuaÄ

v Moni  ge las , ist jam Sonntag Abend 6 Uhr nach !au-
gever Krankhei -t in Dresden g-estorSen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 13. November.

OrdenS -Verleihungen . ?lus Anlaß deS ZOmstrige«
Bestehens des Ba -terlänSischen Frauenvereaus MurSen fol-
«,enSe AnsKoichnuMen auf Antrag Ser Amierrn und urter
Zustimmni 'g SS» OrSerMaPitels verttchen : ^ as Frauen-
v«er,ticststikrenz in Sssllber Frau Oüerstlentnant ^ >>edMjg

Auer von  H e r r e n k i r ch e n , ^ Äk ^ E ^ sdE8ttw -t+ipr Klaffe Frau KonstsiornttprastSent Effila-biech

iTrX,  Fran LandraNa. D. Kammerherr Leonore von
Ho chm acht er , aeb . Grän « von Monts , Sie Robe te'
mjeSaille Dritter Klasse Frau Dr . D n cke r h
Blnvgermeifter Heß und Frau LamH'gewchtsrai Schwarz,
sämtlich in WiesVaHen . '

Tvene Dienste . Am 14. November sind es 3 »yre,
öatz ^ ^ iulein Lisa Bürk  in Diensten des Pfarrers
Grein , Lehrftraße 8, steht.

Freie Stellen bei der Kgl . Regierung Wresbad « .
Wie im „Ilmtsblatt idier Kgl . Regierung " bekannt gemE
wird , werben zu lbaMgem Eintritt «« bnrean - und Kaffe--
diowst erfahrene mänulstche und weMiche Hilfskräfte »
sucht . MelSunjgen unter Angabe Her Ansprüche Ustd
benslauf unid Aengntsalbschriften beliz-irfügen . ZA

Beschlagnahme von Flachs ns « . Am 10 Nov . 1SU>«
eine Bekanntmachung betreffend beschlagnahm^
Verwendung und Veräußerung von Fl » « '
und Hanfstroh . Bastfasern (Jute . Flachs R °m
europäischer und außereuropäischer Hanf ) und « °« .^ öeuS

nissen aus Bastfasern erschienen , die anstelle der beiden^
herigen Bekanntmachungen V . III 3a90/7 - ,16 K0 .
Beschlagnahme von Bastfasern und Erzeugnissen au » V »
fasern und IV. III 300/6 . 16. KRA . Seit . Beschlagnahme »n
Bestandserhebung von Flachs - und,Hanfttroh getr . u
Die neue Bekanntmachung ist hauptiachlich emt U >|
licöe Zusammenfassung  der bisher ben «e
vorgenannten Bekanntmachungen ausgestellten Be,uw«
gen , soweit sie noch von Bedeutung sind . An neuen p
stimmungen sind im besonderen wesentlich die Herab,ch
der fnr die Veräußerung und ^ Lieferung von Abfall -» ^ ,
freien Verkehr erlaubten Mengen von 10 000

Theater, «mit u«d Wissenschaft.
Residsnz -Thsater.

„CsjuS der Leib fuchs " , Lustspiel von Johannes Wiegand.
In mehr als einer Hinsicht war die Neuheit des vor-

qcstrigen Samstags verschieden von der großen Menge.
Zuerst gab ihr schon der Name des Verfassers , des Bremer
Schausvrelhausöirektors , einen schmückenden Beigeschmack:
Senn Job . Wiegand  stellt ei :.e der Hoffnungen siir die
deutsche Bühne dar , wenn dieses Hoffen auch bis setzt
nur einem noch nicht erfüllten Versprechen für die Zukunft
gleichkommt . Und weiter ging der Erstaufführung ein
'guter Ruf " voraus , das Lustspiel hat im Hoftheater zu
Hannover einen wirklichen Erfolg errungen . Dann ist das
neue Stück im Ausbau , so besagten die Berichte , das Gegen¬
teil vieler anderer Werke , indem eS seinen Höhepunkt , sein
Bestes , im letzten Slnfzug bringt , während doch rn der Re¬
gel die Arbeit unserer Lustspielautoren am Schluß bedenk¬
liches „Abflauen " mit in den Kairf zu nehmen aufgibt . Die
Hauptsache schließlich , der Inhalt der Neuheft , sollte an vie¬
len Stellen bestätigen , was uns Johannes Wregand m der
„Heiligen Not " , dem Schauspiel aus den -pagen der deut¬
schen Mobilmachuna , beschert : Eine Handlung , deren Ge¬
füge sich von jeglicher Plattheit der Ausdrucksweise , wie
von aller sonstiger „Mache " in der Entwicklung fernhalt.

Hat nun der Abend der Wiesbadener Erstanftubrung
diesen Erwartungen entsprochen ? Die Frage muß alS
eine offene bezeichnet iverden , und die Skutwort mutzen wir
schuldig bleiben , oder — waS hier daS Richtigste - - die
Entscheidung jedem Besucher von „E a j u S der e , v -
fitdig " allein überlassen . Der Rurschenname , m Lite!
ziert die Hauptperson des Lustspiels , den Gnmnanallearer
Dr Erich Kroppkoller . Erichs Bekehrung vom Hnpochonder
i-nd Franenfeind zum lebenbciahenden , glirckstrahlenden
Bräutigam (oder jungen Ehemann , wie es das n.umpiei
beliebt , aber diese Ueberraschung soll nicht verraten werMm)
»srd in länglichen , mit alten Ladenhüter « bänglich über¬

füllten Aufzügen dem Zuschauer gezeigt . Eine gelungene,
als kostbar zu rühmende Idee liegt dem Ganzen zu Grunde
— aber , leider , lieat das Gute in diesem Stück allzunef
verboraeu und mit Unkraut überrankt : Man muß sich viele
anfgewärmte Beitaten gefallen lassen , ehe der rechte Genug
und die Freude am lustigen Spiel schmackhaft werden.
Immerhin , die Aufnahme beim Publikum war eine sehr
freundliche . Unter Spielleitung von Dr . Hermann Rauch
gediehen vereinzelte Köstlichkeiten zur Belustigung deS
vollen Hauses . Die Hauptrolle , der Leibfuchs , schien frerttch
ihrem Träger nicht gerade auf den Leib geschnitten . Gi ' nav
S ch e n ck wirkt in Aufgaben anderer Art mit mehr Erfolg.
Dafür entschädigten die treffliche Wiedergabe der Nichte
PhylliS lJessi H o I d) und des Profeffor -Frenndes (Wil¬
helm Chandon ) , wie auch Agnes Hammer  als D -..
Erna Tiefendank . Wilhelm Chandon be,onderS batte Ge¬
legenheit , erneut zu beweisen , dag das Resident -Theater
in ihm eine , allen Vorgängern gleichwertige erste Kraft
aewonnen hat . - Zu rühmen bleiben » och ^ Mag da
Lübrssen  al ? Großtante und Säule de? besten
ferner Rudolf Hildenbrand (Dr . Lerbs ) . B.  E . E.

wohttStigkeris -Nonzert.
Dar am SamStag von dem , 1. § rsatz -Bataillon des

Füsilier -Regiments , v . GerSSorff rm ^ estsaal * ur ”'
gesellschaft veranstaltete Wohltatigke i t S - Konzert
war ebenso wie alle früheren derartigen Veranstaltung n
von einem vollen künstlerisch w ' e ftnanz,ell gle,ch erfr - u
lichen Erfolg begleitet . Hauptsächlich E glanzende
Ret " ltat den Mitgliedern deS Konigl . Theaters zu oanrm,
di - sich° ab7rm ° S bereitwilligst in den Dienst « ° uten Sache
gestellt und durch ihre Mitwirkung dem ^ Aben ,̂ em » t-
sonders glänzendes Gepraae verliehen hatten , ^ en geianm

T - tt der sl « ! u
folge hatten die Damen vengierin,  v (letzterer i«
owie die Herren Sche rer und Schu b - rt  i . etztrrer i«

Vertretung des durch Krankheit »erhisderte « Hern.

de Garmo ) übernommen , deren künstlerische Darbietiritzst«
sämtlich durch lebhaften Beifall und Hervorruf
zeichnet wurden . Nicht minderer Anteilnahme erfreuten,
die Rezitationen des Herrn Andriano.  von o-
natürlich wiederum die Tialektvorträge am mem :n
schlugen , sowie die von Frau Kochanowska.  seil^
arrangierten Tanzeinlaqen . ur ^ deren A'U^ uhrunS
außer Frau KochanowSka selbst noch die Damen ;
s e r , Gläser . Jüttner. M o n d o r f, Sa  l z m a nn ^
W e i k e r t h in gewohnter Weise verdient machftn.
Gesamtleitung ruhte wie gewöhnlich in den Hanoc « ,
.Herrn Herrmann,  dessen von köstlichem Hum
würzte Ansprachen und Extempores auch diesmal
ein nicht zu unterschätzender Anteil an dem io anregen ^
bis zur letzten Nummer fesselnden Verlauf des u " ^
gebührt . Den Rest des Programms bestritten ^
des Regiments . Solistisch wirkte neben Herrn M .■^ m(tf
bach . dessen Cello -Vortrag mit zu den beiten Nuw«
des Zlbends zählte , Bizefeldwebel S o k m . der rn' ,
„Vorspruch " deS Herrn Herrmann die Reihe der ~ -je
träge in äußerst wirksamer Weise eröffnete,
Herren Vizefeldwebel Kifsel. Füsilier Berg jf|
Füsilier Ott (Coupletvorträge ) und Füsilier
(Mandoline ) . Anch ihnen allen dankte die Zuyorr ^
durch herzlich gemeinten Beifall . 3X15 .viUlttaftsm -I
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ourm nerztim gemeinten 'Deiian . urs wuim » n «e8Ir
fungierte Herr Kapellmeister Unteroffizier Manw
Ser sich auch bei dieser Gelegenheit alS cben,o
Klavierspieler wie feinsinniger Begleiter erwle - - ^
wähnen wir noch die Kapelle deS Ersatz -Bata ' ua ,
Reserve -Inf .-RegtS . Nr . 80 . die unter Leitung v Wmeierve-zMf.-'Regls . per. oie nnici.
Musikmeister Haberland ? Leituna den Abend W”
von Webers Inbclouverture eröffnete , so haben w ^
aller gedacht , die zu dem Gelingen der Deranstal >
beigetraaen hoben . Trotz der vorgerückten H- it m -
größte Teil de? Publikums bis zum Schluffe
stimmte begeistert beim Erscheinen deS patriotischen ^
bildeS in den allgemeinen Gesang „Deutschland , j,
bnA über alle »" ei».



Pontaq, 13. November 1916

Eiserne Kreuz erster Klasse in Ser
j* <ai iu.ien  Lurnerscha st erpelten allein nach Len

^ .. schien«der letzten zwei Wessen weit über Al Turner,
Er-fe! KereitS 682, f»L>atz jetzt über 700 Turner L,a-s Eiserne
eieni  erster Klasse besitzen.
* Dem Leutnant im tzaHcnzolllernl'ichen.Fußarttüerie-
^tznent Nr. 13 Erich Schneider  aus MeAbaidey dst bas
Merne Kreuz- erster Klasse verlichsn worben.
■* Leutnant Rudolf Heyman«  aus Diez, Sohn des
«lermann Heymann, erhielt als Kompagnieführer bei den
Gieren Kämpfen an der Somme das Eisern- Kreuz 1. Kl.,
-urzeit liegt er zum zweitenmal schwer verwundet im
-.eimatlazarett.
v Dem Abteilungsvvrsteher der Landwirtschaftskammer
«iesbaden, Dr . Hornn,  Führer einer Maschinengewehc-
«Epagnie im Osten, wurde nach Sen Kämpfen bei Hermann-
?tadt und Kronstadt das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.
? Das Eiserne Kreuz erhielt der Gefreite Johann W i n k-
r, t Kaiserlich Deutsche Südarmee, Res.-Jnf .-Regt. 228,
gus' Biebrich a. Rh.

Mg Kg., sowie die Vorschrift, daß die Veräußerung und
Lieferung derartiger Abfälle nicht mehr an Verarbeiter
von ihnen zulässig ist. Der Wortlaut der Bekanntmachung,
zje noch einige weitere Abweichungen von den bisherigen
Bestimmungen enthält , ist in der Geschäftsstelle der „Wies¬
badener Zeitung" einzusehen.

Die Einschätzung zur Kriegsftener rückt heran . Der
81. Dezember 1916 gilt als Stichtag . Jeder Steuerpflichtige,
sei cs eine Einzelperson oder eine Gesellschaft, sollte das
Gesetz genau kennen, denn es bietet dem Kundigen eine
ganze Reihe von Erleichterungen, während es unrichtige
Angaben zum Teil mit schweren Strafen bedroht. Gelehrte
Kommentare und wissenschaftliche Paragraphen -Erklärun-
gen helfen dem Laien zumeist nicht viel. Ihm wird aber
tttu einem den schwierigen Stoff rein praktisch sichtenden
und erläuternden Buche gebient sein, das für jedermann
verständlich und deshalb jedermann nützlich ist. „T a 8
Ariegs  st eue r-  G e setz", für den praktischen Gebrauch
erläutert von Werner  W i l m ist von der Buchdruckerei
P. M. Goering, Zwickau Sa . sgegen 3 Mk. Voreinsendung
oder 8,35 Mk. Nachnahme) zu beziehen.

Ei« großer Transport von Auskanschgofa«ge.w>u pas¬
sierte am Samstag auf dem Wege nach Konstanz den hie¬
sigen Bahnhof.

Rheinnebel. Der Nebel lag «mährend der letzten Tage
in den FvüHstun«L'ön wieder dicht und seist Wer !d!em Rhein.
Äwch amt Souniag Ddovgen lag der Rhein dicht zu. Die
Trajektdaimpfer'konnten zwischen Bingen mt*  Riidesheim
nicht fahren, und auch de>r sonstige SchKsaihrWoerkehr
konnte'einen Betrieb nicht ausnehmen.

Aus dem Fenster des zweiten Stockwerks gesprungen
ist am Sonntag Abend nach 6 .Uhr in dem Hause Ring-
kirche 11 ein zweiuniddreißigjähriges Fräulein . Was die
Lebensmüde zu diesem Schritt üeiwogen hat, ist nicht be¬
kannt. Mit inneren Verletzungen, aber noch gebend
wurde die Bewußtlose von der Sanitätswache in das
Wkische Krankenhaus gebracht.

ZÄrndeckelbeschlagnahme. Wie aus der im Anzeigen¬
teil veröffentlichten Bekanntmachung ersichtlich ist, gehen
die Meldungen für die Beschlaguahme von Zinndeckeln
von Bierkrügen ufw. sehr spärlich  ein . Es wevden da¬
her besonders die Gastwirtschaftsbetriebe noch einmal dar¬
aus ausmerksgm gemacht, daß sie zur Vermeidung von Be¬
strafung ihre Bestände umgehend anmelden  müssen.
Es betrifft Eies auch Zinndeckel, die beispielsweise den
Lirtschastdbctrieben von Brauereien überlassen worden
«d am 1. »Oktober sich in deren Gewahrsam befanden.

Nurbaus, Theater, Vereine, Vorträge ufw.
Residenz - Theater.  Am Samstag findet ein hoch-

bedeutendes, künstlerisches und literarisches Gastspiel statt.
Einer wohl der bedeutendsten Schauspieler, Albert Stein¬
rück, wird in Gemeinschaft mit Frl. M. Lena  und Herrn
Ferd. Alten  vom König!. Hoftheater in München Strind-
bergs „Totentanz" tl . Teil) darstellen. Albert Steinrück
trttt zum erstenmal in Wiesbaden auf. Zu diesem nur ein¬
maligen Gastspiel haben Dntzendkarten und Fünfziger¬
karten keine Gültigkeit. Ter Vorverkauf beginnt Mittwoch,
15. November . — In Vorbereitung befindet sich zur Feier
von Curt Kraatz's 60. Geburtstag einer der beliebtesten
Tchmünke unseres heimischen Autors „Der Kilometerfresser".

Haffati mö llachbargMete.
Folgenschmore Motoeexplosto » .

# Limburg, i!2. New. Heute Abend kurz vor 7 Uhr
ktploidierte  in der Nähe von Dietkirchen Ser Motor
vss Mot or b o o t es , das den Personenverkehr zwischen
emburs und Dehrn unterhält . Dabei sind vier junge
Padchem verbrannt.  Die übrigen Fahrgäste wnr-
v»i.gus «dem Boot geschleudert, aber gerettet. Das Boot
«Mitzer Herr Colls in Dehrn ) ist vollständig ansgebrannt.

Wiesbadener Zeitung
Wie uns unser u-Mitarbeiter hierzu noch meldet, soll

nur 1 junges Mädchen verbrannt und ein wei¬
teres ertrunken  sein . Die Verbrannte konnte noch
nicht festgestellt werden, und auch bezüglich der Ertrunkenen
ist man noch im unklaren, da die Leiche noch nicht geländet
werden konnte. Es heißt indessen, daß die Verunglückten ein
Fräulein Burggraf aus Dehrn und ein Fräulein Schlitt
aus Niedertiefenbach sein sollen.

Das mit 20 Personen«besetzte Boot staub wach der Ex¬
plosion sofort in hellen Flammen . Fünf wettere Personen
erlitten Brandwunden . Das Boot fuhr M der Explosion
dicht am Ufer, sclliatz die meisten Mttsahrerüden sich retten
konnten.

»I. Lorch, 13. Noo. Et,n EinbruchsöiebstaH  l
wurde in der Nacht zum Samstag in der Villa des Herrn
Hans Jung  verübt . Die Einbrecher drangen vom Hofe
aus mittels einer Leiber in das gerade in dieser Nacht
unbewohnte Haus ein, indem sie dabei ein Fenster zer¬
trümmerten , erbrachen Schränke und Behältnisse und klei¬
deten sich vollständig um, indem sie ihre alten Kleidungs¬
stücke zurückließen. Auf dem Wege, auf dem sie gekom¬
men , Haben sie alsdann das Ha,uK auch wieder verlassen
un.d sich mit ihrem Raube auf dem Wege nach Atzmanns-
hausen entfernt . Der nach ,öier Entdeckung des Einbruchs
aus Bingen herLsei geholte Polizeihund nahm die Spur
der Täter auf und verfolgte sie durch, verschiedene We«in-
beroswege und später am Rheinufer entlang nach Atz-
mannsftausen bis zum dortigen Bahnhof. Anscheinend
haben die Einbycicher von dort aus mit der Bahn das
Weite gesucht. Ein Bahnbedtensteter will auch zwei fremde
Männer gesehen heben, die mit dem Frühzug nach Frank¬
furt gefahren find.

u. Limburg, 13. New. Beider Neuvierpachtung
der Bahnhofswirtschaft  wurde dem Bahnhofs-
wirt Harbusch  in Haiger zu einer Pachtsumme von
jährlich 6000 Mark der Zuschlag erteilt . Der neue Pächter
übernimmt die Bewirtschaftung am 1. Dezember.

wt. Simmern (Hunsrück), 18. Nov. Der Lustmör-
d er . Der Name des,Mannes aus Holzbach, der im Gehölz
zwischen Holzbach und Ohlweiler ein Mädchen ermordet
hat und nach Koblenz überführt worden ist, heißt Jakob
Müller.  Er ist unverheiratet und gibt als Beruf „Rent¬
ner" an.

et. Zweibrücke«, 13. Nov. Verwöhnung von
Kriegsgefangenen.  Eine amtliche Blehanntmachnng
erklärte , >d!aß die französischen Kriegsgefange¬
nen  ans M e«d el -sh eim zurückgezogen .werben,
weit sie von dien Arbeitgebern iMbezug ans Beköstigung
un!d Behandlung derartig verwöhnt  wurden , baß sich
nnhialiibare Anstände herausgieKMet haben.

Spott
Fußball . Das Ligameisterschaftsspiel , das der

Sport - Verein Wiesbaden  auf seinem hiesigen
Sportplatz an der Frankfurter Straße gegen den Fuß¬
ballsportverein Frankfurt  auszufechten hatte, litt
unter zwei, das Spiel äußerst beeinträchtigenden Umstün¬
den: dem starken Nebel, der einen voller: Ueberblick über
das Spielfeld nicht gestattete, und dem Schiedsrichter. Wäh¬
rend der Nebel aber beide Parteien gleichmäßig traf , hatte
unter dem Schiedsrichter nur Wiesbaden zu leiden. Fehler
z. B., die Wiesbaden einen Elfmeterball und damit das
Spiel kosteten, wurden bei der gegnerischen,Seite glatt über¬
sehen. Die Frankfurter hatten eine sehr gute, zusammcn-
gespielte Mannschaft mitgebracht. Aber auch Wiesbaden
hatte diesmal eine Elf ausgestellt, wie selten zuvor, und so
entwickelte sich denn auch ein Spiel , das an die Ligaspiele
erinnerte zu der Zeit vor dem Krieg, als die alten Größen
noch alle daheim waren, während sie jetzt alle zu dem ern¬
sten Waffengang unter den Fahnen stehen oder ihre Vater¬
landstreue gar schon mit dem Tod besiegelt haben. Nach¬
dem die erste Spielhälfte ohne ein Ergebnis für eine der
Parteien verlaufen war, gelang es Wiesbaden gleich zu
Beginn der zweiten Hälfte, einen vorzüglich gegebenen
Eckball durch einen prächtigen Schuß in das erste Tor zu
verwandeln . Durch den bereits erwähnten 11 Meter -Ball
zogen die Frankfurter gleich. Ein zweites von Wiesbaden
erzieltes Tor wurde wegen Abseits nicht gegeben, während
die Gäste dann noch einmal einen Schuß anbringen konnten.
— Die Zuschauer ließen es sich nicht nehmen, ihrer Ent¬
rüstung über das Gebühren des Schiedsrichters laut Aus¬
druck zu verleihen.

vermischter.
Das Lied von einer tapfere« Frau . Wie Berliner

Blätter melden, hat bei stürmischem Wetter die Ehefrau
A. Ranke mit eigener Lebensgefahr in der Nähe der Rohr¬
inseln im Zeuthener See zwei mit den Wellen kämpfende
Soldaten gerettet. Es gelang der tapferen Frau , beide
Soldaten , deren Boot gekentert war , in ihren Kahn zu
reiten . Die Retterin ist nach der Anstrengung und Auf¬
regung erkrankt.

„Graf de Paffy"-Schimangk wieder i« Sicherheit. Einer
der größten Hochstapler und Heiratsschwindler. Max Schi-
mangk, der unter dem Namen Graf de Passy auch in Berlin
als amerikanischer Major auftrat , ist jetzt in Brooklyn
verhaftet und zu einer langen Freiheitsstrafe verurteilt
worden.
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volkZMttschast.
TagifversiudaruAg im HolzMemeMe.

Nach mehr tägigen Verhandlungen , die im Reichs amt
des Innern unter dem Vorsitz des Direktors im Reichs-
amt tzeo Innern , Wirkt . Geh. Rats Dr . Caspar , zwischen
dem Arbeitgeber schutzverband  und den drei
Arbeitnehmerverbänden des Holzgewerbes
stattgefundcn haben, ist am 10. November eine Verein¬
barung zustandegekommen, wodurch die bisher geltenden
Tarifverträge  auf ein Jahr , bis zum 15. Februar
1918, verlängert  worden find. Die Bedingungen,
unter denen die Verlängerung vereinbart worden ist, sind
folgende:

Die vor dem Kriege vereinbarten Vertragstöhne wer¬
best!, soweit sie betragen bis 46 Pf ., auf 45 Pf ., mit der
Teuerungszulage  von 20 Pf . auf 65 Pf ., von 46
bis 50 Pfennig auf 60 Pf . mit der Teuerungszulage von
18 Pf . auf 68 Pf ., von 51 bis 56 Pf . aus 65 Pf . mit der
Teuerungszulage von 16 Pf . auf 71 Pf ., von 56 «bis 60 Pf.
auf 60 Pf. mit der Teuernng/szulagc von 15 Pf . auf
78 Pf ., von 81 bis 65 Pf . auf 65 Pf . mit der Teuerungs¬
zulage von 15 Pf . auf 80 Pf ., und von 66 Pf . und mehr
auf 70 Pf. mit der Teuerungszulage von 15 Pf . auf 88 Pf.
festgesetzt. Städte , die einen Bertragslöhn bisher nicht
vereinbart haben, sind bei der nächsten Vertragserneu-
erung in eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende
Lohnklasse einzureihen.

Auf alle bestehenden, das heißt zurzeit gezahlten
Löhne ist gleichfalls «die nach der für den Beschäftigungs¬
grad maßgebende ' Teuerungszulage , und zwar in Höhe
von 15 Pfennig für die Stunde vom 15. «November d. I.
an, in Höhe des «Gesawibetrages vom 15. Februar n. I.
an zu zahlen. Die bestehenden Löhne hör Arbeiterin¬
nen  werden vom 15. November d. I . ab um 10 Pf. die
Stunde erhöht.  Um den gleichen Betrag erhöhen sich
auch die vor dem Krieg vereinbarten Vertragslöhne der
Arbeiterinnen . Jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren er¬
halten dieselbe Teuerungszulage wie die Arbeiterinnen,
also 10 Pf . «die Stund «e auf !die bestehen«den Löhne vom
15. Noomber . ab.

Wo Höhere Teuerungszulagem als die vorstehenden
örtlich vereinbart worben «sind, bleiben diese bestehen.

Fc. Frankfurter Frucht- und Futtermittelmarkt vom 18.
November« Der Besuch war schwach. Die Umsätze waren
auch heute gering, da verkaufsfreies Material fast nicht
mehr vorhanden ist. Wruken, Pferdemöhren und Runkel¬
rüben find nur spärlich am Markt . Hafer angeboten, aber
wenig begehrt, da die Jndustriefabriken trotz der Festsetzung
von Höchstpreisen für die,Hafernährmittel wenig kaufen.—-
Sämereien behauptet. Serradella mäßig vorhanden.

Auswärtige Börsen.
Ifew -Yorker Börse.

Xe w -York , 11 Nov V. IL L . K. V. K
Tendenz für Geld. beh. nom. New-York Centralbahn 108-
Geld auf 24 Stunden . . . 7>U nom. Norfolk u.Western com. 141 -/4
Sillier-Bnlllon. 71 ’/s 71 -/5

lOfi ' ,4
NorthernPacific comm. 112-

Atcb.Top.n.SantaFc Sh. 106 ‘U Reading comm.
Rock Island com.

103 -/4
Baltimore Ohio comm.. 873U 37 -/S
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.

172 -ü 172% Southern Pacific.
. . .do_ Rallway com.

101-
28 -/»

_St . Paul Shares . . . 95 &. . .do. do . . .pref. 68V8
Denv .u.EioGrande com 20 - Unlon-Pacifio comm. . . / 49 3/4

02 B.'»Erie comm. 38- 37 -/4 .do . prefered
. . . do. .fst . prefered . . .
JllinoisCentral ■Shares

52 % 52 Vs Wabash prefe .ed. 56 Vs
106Vs 106- Bethlehem Steel. 675-

LoulsviUeu .NashVilleS. 135- 135- Anaconda Copper. IGO
Miss.Kans&Texas com. 8«/4 7-/« General -Electric. lBOi/i
. . . . .do. do. .pref.
Missouri Pacific comm. 10- SV-

TJnitedStatesSteelCom. 123 -/8

Londoner Börse.

L.K
1075/ä
141-6
111-1«
107V
10108

27V«
68-

14SV«
82H56‘/4655-

iOOVt1795s
122V*

London , 11. Nov. • V. K. L. K. V. K. L. K.
Consols.
Japaner.

56 -25 56 -12 Canadian Pacific . . . 1180 .62
41-

106 -87
Har m

180 .75
41 . -

106 50
147 .75
131 . -

4% Brasilianer.
Portugiesen.

South. Pacific.

Baltimore. United States Steel . . >130 .62
Pariser Börse.

Paris , 11 . Nov. V. K. L. K. . V. K. L.K.
liproz. Rente.
Italiener . .

61 -10 6110 ßanque Ottomane . .
1735 1737

Russ. kons. I, II.
Spanier. 98 -90

61-
98 -95
60 .50

360 ' — 373 . -
Türken (unif .).
Türkische Lose. Goldfields. 4L - —

106 . —Metropolltain. 105 i-

Schriftlcttung: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. G r o t h u s ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung«, und volkswirtschaftliche» Teil:
B. E. E i f c n d e r g e r- für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport: C. D i e tze l,- für die Anzeigen: I . V. I . B a ß l e r; sämtlich in

Wiesbaden.
Druck«. Verlag der Wi es b a d en e r V er I a g s . A » st alt G. m, b. H.

Wetterberichi Ser WetterSieMeilt WeilSm,.
Boraussichtliche Witterung für 14. November:

Wechselnd bewölkt, doch meist nebelig und trübe . Strich¬
weise leichter Regen. Mild.

!WieshOener KrWen-Gvltz

Alles MQS in Wiesbaden
die Jubiläumssammluncai

mm n @>t @> a a
kommt ausschliesslich
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8. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddetitscfee
(231. Königlich Preuss .) Klsssen -Lotterie

Ziehung vom il . Xovember 1910 vormittag ».

I Aur Jcdo gczcc-cne.Vtimmor sind zwei clelt-h hob»5ß.
i wlnne gßfalic -n , and zwar Je elaer »uf die l .r- :>
I gleicher Kummet in den beiden Ihteiiangen I cnd II

Kur die Gewinne über SK) Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefiigt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
148 2 26 62 364 476 616 26 68 900 02 77 (5001 1000

1600 ] 144 66 429 87 683 800 967 £ 278 444 612 33 602
820 45 91 954 11000 ] » 135 824 [10001 924 39 60 4031
[SCO) 251 i600,7 000 12 823 5044 114 78 79 220 35 350
26 61 403 27 96 623 6 .14 « 059 204 46 361 434 544 66 76
99 672 [10001 835 61 7014 103 296 357 [SOS) 04 610 986
8212 45 47 ilCO .Oi 328 38 [500 ] 87 94 428 578 638 03
13000 ] 88 738 807 1 144 [1000 ] 236 435 707 1500 ] 58
917 35

10107 233 344 405 22 [1000 ] 39 43 878 962 11024
50 66 295 350 619 [1000 ] 661 807 75 911 35 1 2342
463 606 63 634 726 (600 ] 45 91 [1000 ] 813 IlOOOl 18213
381 686 673 763 14Ö17 [1000 ] 25 94 [3000 ] 303 603 841
916 1S105 586 833 703 61 809 72 [3000 ] 926 16007
42 87 368 610 47 77 82 717 17901 166 325 437 909
18012 74 115 298 339 648 62 [1000 ] 801 [3000 ] 12 969
62 63 [3000 ] 73 1S057 242 323 [lOOOj 499 [500 ) 654
830 87 778 «23 [JO 000]

29005 12 fSOOöj 433 47 73 803 2 0 742 954 88 2 1 046
163 291 869 418 27 [600 ] 75 96 [3000 ] 534 37 [1000 ] 630
83 2 2048 332 778 23124 380 622 31 845 [1000 ! 24141
344 89 425 685 87 706 869 25101 24 823 629 822 44 834
44 26447 631 81 709 870 2 7140 250 63 93 2 8197 208
876 424 738 982 29 .169 81 SO [3000 ] 362 444 665 [500]
79 714 859

S0145 2.19 66 68 [10001 416 77 666 88 830 31035
47 148 [3000 ] 242 [1000 ] 67 600 11 778 32089 SS 141
94 246 [6001 ' 73 670 000 33058 SOS 60 427 650 Sil 88
902 34 34012 79 85 251 838 «9 409 812 916 44 98
38252 400 86 643 642 799 836 88 36081 248 814 ES
37094 131 833 535 88 714 854 928 38203 23 341 410
89 654 900 18 S8318 [ 600 ) 442 688 809 [600 ) 38 708 817
27 82 [600J

40222 27 49 317 690 819 47 063 41131 [500 ] 604
637 782 878 999 42129 31 SSI 487 690 68 740835 932
[1000 ] 94 43017 404 661 600 75 [10001 44002 91
390 460 81199 825 83 45108 24 87 239 [ 1000 ] SO 640
[500 ] 897 900 4 6255 481 630 58 720 844 4 7 012 229
47 .1 629 899 48131 311 [ 1900 ] 420 681 [ 600 ] 723 803
[3000 ] 11 48203 92 C33 48 [2090 ] srs 72 668 [10 .00 ) 91
717 887 924

50118 80 264 370 91 [600 [ 486 >630 [500 ] 51272
815 52002 135 96 772 [1000 ] 9*1 [ 5001 53006 43 84
92 116 218 21 312 469 95 531 736 [600 ] 47 828 32 44
914 26 45 54088 122 99 200 562 778 828 1500161
55002 71 197 005 664 72 641 [ 590 ] 723 846 SS217 312
60 75 694 653 776 . 849 74 906 64 8 7 751 54 617 07 94
58 269 459 99 633 876 772 972 5 9325 479 [ 1000 ) 80
SIS 644 912 riOCO] 35

»0032 205 23 38  SS 325 627 992 6 1089 [1000 ] 137
43 302 18 438 613 8 2 601 932 62104 218 340 448 683
839 90T 63188 20 ®17 60 [1000 ] 623 762 S20 22 41 [500]
969 84034 06 344 [5001 851 83 044 65067 73 175 239
321 45 457 65 SO 931 68152 76 009 760 837 918 67224
328 488 606 11 614 797 946 68013 35 446 76 896 912
69022 46 47 225 48 IlOOO] 356 860 [1000 ] 71 938 ]600]

76150 211 320 662 64 774 342 7 1 208 SOS 47 81 611
63 ]S0C] 684 876 7 2058 73 143 68 2SS 442 644 736 818
61 93 094 7LSI8 417 708 880 963 [600 ] 74183 379
438 608 718 [600 ] 49 74 848 913 SO 75133 285 677 703
37 [100D ] 994 76148 72 847 704 63 859 96 007  77046
300 1500 ] 54 853 973 78085 321 60 627 [500 ] 66 629
807 [1000 ] 03 78049 197 274 434 861

85049 95 98 114 39 91 205 446 61 572 [5C0i 606 82
91 790 914 [3000 [ 81223 TlOOO] 89 !500 ] 449 673 049
797 631 54 [1000 ] 902 82037 [600 ] 20 99 604 604 69
834 83094 137 61 71 444 508 [300Ö1 624 77 844 49 84067
126 i 1000J 63 87 225 [3000 ] 480 89 788 8 5043 309 834
014 881 .74 269 79 364 453 704 890 SS 994 [ 1000 ] 87 .116
SS 43 204 61 430 621 66 771 84 888 3 3033 ' 601 741
[600 ] 64 824 11000 ] 941 [1690 ] 89107 34 487 788 863

»0023 [1000 ] 49 498 [500 j 042 40 789 803 [1000]
81 970 91145 68 443 65t 67 94 771 962 92254 313 72
[3000 ] 96 418 43 [ 699 ] 83 Ö31 614 [10 000 ] 42 704 34
850 ilOOO] 68 »Soso 171 284 338 437 38 682 812 1500]
22 98 972 ©4610 37 185 328 54 428 SO 64 [600 ] 98
736 [1000 ] 43 Ö25 8 8066 98 118 436 613 48 | 500l 816 72
903 [1000 ] 32 98108 3*4 461 792 925 42 95 9 7026 213
438 689 98 600 80 985 98608 606 846 91 99100 214 408
[8000 ] 666 [1000 ) 625 64 707 60 *61

109148 82 SSO 427 740 sss 101162 292 801 438 60
829 622 [600 ] 42 739 46 869 92 902 99 182022 96 109
234 50 67 804 829 948 68 [1000 ] 103184 SSS 98 4SI
647 104126 48 317 456 656 813 81 982 105120 236
337 466 [600 ] 04 [1000 ] 617 32 64 653 784 899 1 06032
[10CO] 124 357 4 53 6 4 680 [5000 ] 726 107046 161 228
[10001 77 302 10 36 [3000 ] 441 722 37 76 ISSO -'S 75 209
393 427 [590 ] 64 637 98 [6001 681 718 109158 213 4*
395 1600] 456 [3000 ] 02 640 [ 600 ] 50 661 [509 ] 753 805
81 945

110091 20 63 268 [1000 ] 300 71 96 403 716 919 66
iBOOOl 89 111232 306 39 402 63 661 793 858 63 918

112163 202 5 13 304 [500 ] 653 ' 1000 ] 86 770 815 43
989 118046 76 108 234 34779 606 41 72 940 [10 000 i71 ono  er . an nn nno reem . . . =■ co renn114156 71 209 20 45 73 302 (500 ] 414 so 5 643 [500'
602 36 745 681 937 115191 330 421 675 607 869 902
116041 269 87 008 525 47 079 IlOOO] 910 117015 55
[3000 ] 125 213 50 384 403 617 879 959 fSOOj 118064
IlOOO] 264 84 310 65 77 512 [1000 ] 80 614 16001 61 730
905 118006 34 117 263 891 993

120042 [500 ] 135 236 502 [1000 ] 652 739 sss 7 78
[16001 121093 136 291 365 513 646 776 SOI 16 82
122 031 81 175 442 821 28 62 8 3 749 67 873 925 123007
!500 | 35 192 266 SS 341 62 656 85 620 [10000 ] 75 808
998 10 20 [10001 73 12 -4298 345 1500] 497 652 728 90
634 969 78 12S100 424 523 64 13000 ] 653 914 126077
100 [1000 ] 23 243 64 78 335 464 548 49 692 791 980
127141 457 (600 ] 616 31 73 607 733 60 815 948 83
126082 161 [3000 ] 342 485 95 525 [3000 ] 634 91 723
801 [500 ] 84 129010 173 [500 ] 369 403 76 87 554 67
952 727 803 901 41

15JC0G8 302 639 610 762 [600 ] 872 97 999 [500]
131102 214 399 [300 ] 479 [ 1000 ] 89 619 698 704 62 817
91 132207 338 69 473 627 47 133061 135 310 523 639
716 932 48 61 134005 85 110 327 468 [5001 635 721
061 [500 ] 1382 *5 458 799 1 30136 749 73 930 1 37296
[3C00 ] 630 786 I600 | 844 973 1 38460 626 [10001 756
812 81 130258 321 82 418 676 606 427 42 60 975

140386 714 96 [500 ] 601 68 [SCO] 141053 301 37
75 308 SS [600 ] 551 688 76 4 804 922 142030 [500 ] 200
SS 326 402 84 607 074 727 858 9S0 143021 74 192 381
411 {10001 689 [600 ] 144004 163 395 472 7 3 sss SO
028 889 145001 [500 ] 163 215 583 628 56 764 91 96
910 16 28 1 48110 29 277 SIS 403 513 96 797 147034
285 308 408 621 1600,' 858 1 4 8082 130001 171 260 467
06 SS 695 692 872 78 943 148082 SS 173 ' 353 427 [500]
6001500 ] 63 80 618 71 769 973

138001 57 144 [1000 ] 49 474 [500 ] 950 93 151037
40 336 464 fJOOO] 65 702 933 1 52124 646 82 1500] 637
67 892 158047 332 62 83 450 557 614 741 48 70
154013 92 [1000 ] 179 433 692 SSO 748 025 155065
338 366 [SOCOl 671 785 833 65 1 50 001 15 .116 47 49
64 264 68 [1000 ] 363 470 93 609 626 30 65 [500 | 710
934 89 1 57537 641 704 69 150003 23 [1000 ] 248 97
334 82 610 [600 ] 716 20 1590S5 73 109 40 203 34 310
55 436 688 769 021

160023 33 260 332 400 [5001 677 71 101164 92
209 68 338 66 [-3000 ) 471 627 29 [ 500 ] 78 812 928
I Sä003 65 99 106 291 452 512 622 758 1 83002 21
UOOOJ 85 117 63 SH 450 66 670 [1000 ] 91 [600 ] 781
984 184090 121 SS 404 610 (3000 ] 87 710 [1060 ) 11 01
165490 612 [600 ] 891 108026 144 (5001 66 317 552 69
808 840 934 87 1 8 7317 36 47 [SSO] 472 560 613 807
1500 ] 100049 119 [500 ] 05 202 34 [500 ] 42 317 62
773 644 759 814 67 169025 60 202 92 322 86 628 79
743 819 607 24 60

170004 [IVOS] 74 128 63 SS 230 [3000 ] 64 83 361
468 660 [600 ] 74 804 882 171002 4 478 659 688 99 876
172079 180 279 08 338 402 30 596 99 634 730 [500]
*32 945 1 73090 204 30 3B7 444 530 693 827 61 (600(
174087 90 223 30 [3000 ] 62 467 624 724 949 175130
204 38 664 710 73 873 [1000 ] 927 30 55 . 170137 326
954 1 7 7 029 295 311 95 400 612 (5SS ] 721 [lOOOj 27
[3000 ! 915 170238 355 710 9-20 178156 63 | 600 ] 206
358 62 418 81 [1000 ] 767 864

100083 [600 ] 197 226 29 82 534 658 774 76 832
181170 383 668 !'7 636 ,46 49 [SOS] 06 818 94 943 47
182699 [1000 ] 101 16 449 C99 844 1 8334 4 4SI SSI
II 73 648 68 67 754 890 184473 785 870 1 85081 281
01 644 47 89 786 43 SSS SIS 69 186212 E03 079 88 636
187200 17 [lOOOj 603 816 907 38 73 80 138108 43 71
[500J 200 13 67 403 91 95 sss 031 41 189184 82 315
897 [ 1000 ] 787 869

180028 207 370 479 610 16724 816 [1000 ] 91 181111
41 62 [600 ] 73326 48 425 706 912 '[600 ] 192067 450 636
62 63 708 44 813 49 80 993 1 93061 97 332 617 743 667
920 184096 292 93 367 87 527 ISS049 53 99 [1000]
146 273 97 409 40 634 666 766 98 889 1 * 0154 393 993
18 ? 665 767 937 [1000 ] 198157 216 SS 644 788 860
[1000 ] 883 109040 83 ! 34 81219 [3000 ] 447 745 812 [1000]

200082 192 99 398 437 673 201137 291 94 332 409
78 90 517 [1000 ] 676 85 7 72 SSS 525281 466 SS 715 827
62 69 997 2 03101 412 549 60662 [1000 ] 740 [500 ] 850
204035 58 131 452 SSS 70 [600 ] 203012 149 241 337
63 430 40 59 643 901 20 0007 243 69 613 612 24 82
789 804 30 971 2 * 7276 846 66 417 1500 ] 676 790 678
912 14 46 [606 ] 2 * » 101 [1000 ] 92 28 (3000 ] 264 88 646
85 642 740 47 806 936 200036 LOS 620

216091 228 67 450 76 83 625 724 64 77 884 211001
638 836 86 812408 689 913 81 213085 347 430 626
609 796 SSS 214238 408 IlOOO] 654 [600 ] 629 2 1 5102
6 2 6 54 879 621 34 97 644 716 34 216253 344 658 621
[lOOOj 789 [600 ] 43 [600J 60 9* 1 1000 ] 217164 73 85
262 [1000 ] 378 413 793 644 977 218116 36 223 371
[10001601 8 87 780 45 98 [1000 ] 21 * 142 [6000 ] 217 sss
[500 ] 87 SSI 740 834 908 [600]

»20107 63 kl000] 351 419 04 602 88 680 VT» 87
22 1098 171 212 21 08 327 34 [500] 87 626 664 646 85
222093 168 |600 ] 272 376 514 97 [1000 ] 644 88 sss
22 3078 207 464 627 89 SSI 714 2 2 4054 178 94 306
418 635 871 [1000 ] 947 2 2 8032 30 122 27 665 647 914
220073 63 118 85 249 487 765 872 S» 227086 166 274
312 497 610 0118 9 [1000 ] 228097 215 41 336 09 600 6
742 fSOOl 748 220299 [80001 611 [3000 ] 640 712 64 8«

SS0Q75 99 140 [1000 ] 868 669 978 80 SS 231134
36 200 39 95 600 701 71 8*5 37 ' 500 ] 901 68 2 32051
70 171 283 89 399 863 060 773 83 971 73 2 3 3028 311
60 69 218 368 406 SS 607 SS 686 883

5. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
[234. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 11. November 1916 nachmittags.

11O049 62 148 60 7 6 91 29CI 98 805 [1600 ] 41« ,

I Anf Jede gezogene Sommer»lnd zwei gleich hebe Ge¬winne gefallen , und zwar Je einer auf die Lose
gleicher Sommer ln den beiden Abteilungen I nnd II

26 848
231 340

Vor die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
69 111 64 86 259 327 33 761 sss 902 1185 92 93 323

1500] 646 87 800 2245 87 420 [600 ] 49 685 661 740 88
828 3079 148 321 27 72 508 654 828 [600 ] 909 4087
150001 111 87 273 92 325 64 77 470 638 615 [1000 ] 40
767 96 [1000 ] 819 27 94 5 047 [500 ] 232 324 633 38 794
SS 803 23 !600 ] 6122 61 213 67 321 433 65 570 77 788
862 [600 ] 74 944 7010 97 330 486 97 606 '
946 [600 ] 65 8022 311 22 61 82 84 92 671 714
581

10165 375 653 703 71 920 60 87 11110 81 269 87
343 1600 ] 97 617 [1000 ] 727 74 872 12108 [500 ] 201 84
339 731 989 1 8214 [10091 724 824 89 901 [5001 45 14294
|EQ0 ) 333 401 | 10 00i 56 669 766 847 sss 15036 78 409
516 606 41 68 9 11 16 ) 92 £76 411 723 5197 878 900 59
17164 93 237 ( 1000 ] 48 311 68 83 403 84 714 827 68 922
5001 18014 126 30 38 77 224 64 85 76 348 68 404 72

196 (500 ! 673 79 82 711 858 922 19245 400 520 946
20080 245 [10C0 ] 341 490 568 666 77 760 939 82 04

21021 181 LSI 615 [5001 912 62 22208 16 23 42 339
849 991 . 23073 90 SS 268 627 38 24089 306 46 49*
080 805 15 2 3234 65 418 30 677 643 813 41 60 26007
213 505 615 38 700 615 [1000 ] 2 7 054 74 364 400 58
638 [3000 ] 820 57 20020 68 192 232 98 307 76 83 443
566 75513000 ] 29399 543 027 739 69 [6001 866 (600 ] 907

30020 52 74 246 605 738 [1600 ] 79 99 038 31087
123 222 60 337 424 86 635 7 2 790 037 86 3 2 040 61 298
361 {5001 432 85 613 39 730 849 33238 88 684 613 16
939 3 4013 498 543 703 76 35250 328 419 674 SIS 958
67 70 3 8017 191 351 91 413 -60 727 860 984 37382 489
642 56 84 723 33141 324 [1000 ] 711 sss [1000 ] 30438
32 862

40022 321 405 23 607  6 6 640 41 806 41 308 406 05
670 96 716 [10001 78 96 902 oÖ 988 | 600i 42079 186
658 749 928 jlCOÖ] 43000 92 474 624 93 709 24 91 800
44139 227 649 672 911 43 48 ( 09 26 288 606 042 846
992 [1C00I 4 « OOS 64 83 95 132 275 90 509 64 839 69
47304 430 623 73 88 607 9 - 79 . 947 4 3013 43 369 97
812 1500 , 41 925 82 49029 77 [1000 ] 81 160 222 49 73
321 407 31 (500 ] 691 668 [600 ] 707 83 [500 ] 920 [lOOOj

8W! 50029 364 [1000 ] 67 535 fSOOO] 957 51042 67 [1000]
463 529 79 147 11000 ] 711 824 [5000 ] 76 Ü2075 248 629
66 SSL 5S051 197 770 919 54036 324 26 [500 ] 636 755
[lOCOl 65112 200 627 77 95 838 58276 330 [3000 ] 669
91 373 651 65 784 845 62 50 67 734 810 28 SOS 24
57 206 [3000 ] 46 581 .41 | 1COÖO'!'. 372 431 633 [600 ] 829
67 84 5 * 161 366 811 79 904 66 .

SS054 194 228 409 54 608 701 47 928 6X419 29
531 60 713 £1 67 817 64 ]500 ] 63002 [600 ] 79 204 674
709 988 63007 140 241 71 541 !600 ( 7304 668 784 915
84040 90 196 410 69 78 660 816 [3000 ] 24 30 13000]
66025 | 300O | 343 657 669 714 803 64 861 .19 40 323
1600] 433 BOG 92 602 15 [ lOSSi 659 SOS 87350 71 (1000[
73 660 74 665 84 [10001 718 807 68045 111 93219 698
771 [1000 ] 810 41 680i0 73 165 66 72 673 630 40 48 967•*eo nrr a CtftAfi CfiO OK' SB WO Qfl ’iJ’lOflÖ 9.A. Ädfi7CC85 123 27 48 242 602 3588 732 90 7X209 24 348
476 [500 ] 570 830 65 89 72022 440 673 [ 500 ] 633 42 89
05 756 61 852 68 921 23 7 3056 136 389 606 99 624 719
807 77 7 4088 157 320 849 [1000 ] 070 11000 ] 730 876
979 98 75016 [3000 ] 104 391 302 098 78S >4 [6001 47
81 162 602 83 708 820 49 91 7 7181 80 336 [1000 ] 66
87 83 409 653 739 609 60 996 [6Q0] 78009 37 40 49
[3000 ] 170 180001 209 438 708 93 929 78 7 0209 311
8311009 ] 442 £5 538 92 650 [1000 ] 53 717 [500 ] 36 [600]
849 970.

80OS1 147 93 229 6*9 93 621 70 743 967 8 1267
[600 ] 315 84 411 546 718 *6 «86 SIS 92 82169 76 734
802 8313 « [1000 ] 70 [3000 ] 408 660 709 13 29 70 884
[1000 ] 900 84023 125 822 (6001 88 44 420 85 600 25
72 83 SSL 88004 [1000 ] 86 222 97 667 65 701 72 913
86009 67 187 232 383 [500 ] 428 64« [1000 ] 74 [500]
739 67 81 013 3 7020 66 360 4*7 [3000 ] 702 813 14 83
88367 474 603 48 » « 077 209 61 241 302 [1000]

00069 10 * 66 436 644 [ 6000 ] 64 | SOO[ 789 [600 ] 834
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Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 14 , Sov . :

Nachmittags !Ai Dhr:
A h o ji  is v  m « ** t s - K oai * ert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Freih . v. Schönfeld , Marsch

Ziehrer
2. Lustspiei -Ouvertüre Gade
3. Eine schwed.Bauernhochzeit

Suite Södermana
4. Burgunder Tropfen , WalzerMorena
5. Almina-Ständchen Lincke
6. Ouv. z. Oper „Abu Hassan“

v. Weber
7. Marsch-Potpourri Komzak
8. Maskenzug , Poika Strauss

Abends 8 Uhr:
AboiiiunmtHm - Iiongeri

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Fest -Ouvertüre Gouvy
2. Vorspiel zum III . Akt aus

der Oper „Das Heimchen
am Herd « Goldmark

3. Ballettmusik a. d. Oper „Die
Königin von Saba “ Gounod

4. Träumerei Schumann
5. Ouvertüre z. „Rosamunde“

Schubert
6. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser “ Wagner
7. Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus der Oper
„Tannhäuser “ Wagner

I©

8M Metropole.
Kochbrunnpnbäder Mark I . —

pro Dtzd. ?ßk. SO.— .

Direkter Zufluss von dem Koßhbrunnen.

Kocbbrunnenbäder für Einheimische,
Kurgäste und Passanten.

Grosses luftiges Badehaus , grosse bequeme
im Quellengebiet eingebaute Kachelbädei

keine Wannenbäder.

Ei &Cfir. Be ekel

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben des verstorbenen

Herrn Geheimen Regiernngsrats Caesar ver¬
steigere ich atn
JöMrMg,denl8 . M . lr . , Dorm , uv * « .  noeörn . 2/ - UA

beginnend in der Villa

Nr . 39*- Kapellen straße Nr . 39 '■
folgende sehr guterhaltene Mobiliargegenstände , als:

t prachtvoller Nutzbaum Bibliothekschrank.
reich geschnitzt, 3,85 Mir . breit , zum Ans«
einand -rnehmen nnd in 2 Schränke teilbav,
Herren -Schreibtisch, Schreibtisch -Sessel , ge¬
schnitzte Lutherstssel nnd Stühle mit Leder,
Sofa m.Paneel , schöne Etchen-Flurgarverobe,
ovale , Viereck. Steg -, Spiel -, Servier -, Bauern-
« . Nipptische. Bncher-Etagcren . Bnstensänlcn,
Blumenständer , Nntzb. Spiegel mit Konsole,
Truhe , Kleider -n Wäscheschränke, Kommode.
Stühle , schöne Bilder . Stiche , Oelgcmälde
«sw .. Gas - u . tlekrr. Lüster, Portieren . Nipp-
« . Nnsstellgegenstände in Porzellan , Bronze
«sw ., Gebranchsgegenstände aller Art , Glas,
Kristall . Porzellan , Eisichrank , Gasherd und
sonstige Hanseinrichtnngsgcgeustände usw.
Ferner die reichhaltige Bibliothek . ea. SlwO
Bände , umfassend : Politische nnd Kunstge¬
schichte, Kunstzeitschriften sarnnter Pracht-
Werke. Philosophie . Belletristik , Bolkswirt-
schast, Rechtswissenschajt usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,
Bcstchtig»«, «, der Bivirowek am .'.'iiltwoch, de» IS. Ro-

vemoer von b—l 2 irrt» 3—6 Uhr. 8521

Tele 'vn 29Ü

Wilhelm Kelfnsch
Auktionator und brewiater Taxator

Lchwalbacher Straße '23.

Ir» jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Ach igln dar Is
strnm nie zu finden sein . s

i Järiniws !
•Jedeim. ohneNötenkenntn sof j

j ist . spielb Jliustr .Kat nnk'Onst. •
t Aloys Maier , Hofl . , Fulda 35

Welch eüelöcnitnöc Herrschaft
würde Zivil -Invaliden mit iechs
Kindern getragene Kleider und
Schn Ke zum Selbü vcrbro uch oeg.
mäßige Bczablnng abgcden.

Gcfl. Offenen erbittet Fr .Pr.
an den Verlag dleser .Zrg,

(Luche zum 1. Dez. gebildetes.
^ jüngeres , gntempfoblenes u.
in Kinde>vffege durchaus er-

Kinderfräulein
zu 2 Jung . v. 5—1Jabr . Rüben,
Schneidern eriv. 'leugn.,Gebaits-
ansprücheu. Bild erbittet : Arau
Hauvtmann Garßen.  Mainz.
Mombacher Ltr. 21. S. 169

Junger IRatut

Zinnbefchlagnahme.
Die Anmeldungen von Bierdeckeln usw. aus Zinn lanscii

so svärlich ein. daß die Anmeldung der hiesigen Bestände
lange nicht erfolgt sein kann. Es werden daher nochmals
alle Gasthofs- und Wirtsäiastsbctriebc . Kasinos. Vereine ui»-

darauf aufmerksam gemacht, daß sie zur Vermeidung ve»
Strafen vcrpslichter sind, alle Bestände anzumelden,

auch wenn sie' nicht Eigentümer der betreffenden
Bierdeckel usw. sind.

Es betrifft dies besonders Wlrtschaftshetrfeb'e, welche fw
spielsweise von Brauereien leihweise Krüge und Biergltt'6
erhalten haben.

Nähere Auskunft erteilt die Metallsammelstellc.
■istWiesbaden, den 11. November 1916.

Der Magistrat.

Sonnenberg - — Bekanntmadmng.
Die Beschlagnahme der Zinndeckel.

Wie bereits im Kreisblatt bekannt gemacht, ist vom
Ministerium eine Verordnung erlassen, nach der aus Zinn °
fickende Deckel von Biergläsern und Bierkrügen, etnfc&l- ®
dazu gehörigen Scharniere , beschlagnahmt sind und von dem2
Haber bis zum 14. d. Mts . gemeldet werden müssen. Diele
kanntmachung betrifft nicht solche Gegenstände aus drivatbr^
sondern nur geioerbliche Betriebe, als Brauereien , Wirt!̂
ten, Bierausschänke jeder Art. sowie Vereine und Geiellschai
Es ist jedoch erwünscht, daß auch Privatpersonen , welche in
Besitz derartiger und anderer Zinngegenstände sind, diese
liefern. Es handelt sich dabei um Teller . Schüsseln, 1 j a
Kumvcn, Becher, Krüge. ,Humpen und Kannen, von denen ^
noch viele im Privatbesitz sind und die keinen besonderen D-
haben. i i t

, _ _ ANMeld ^ f
im Rathaus in
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Aus 5

mit guter Handschrift u. leichter
Bucharbeit vertraut , sofort ge¬
sucht. Bewerbungsschreibenwt
Angabe d. Gehalisansprüche sind
zu richten an die löiesbflöen«
Verlagsanstalt, G m. b. H. Vm
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Zinngegenständc auS Privatb 'esitz werden auf ***"•-" jj
»onnenberg, Zimmer 4 oder durch dostn^S

ober Televüonrui (Wiesbaden 527) von dem KreiSbaume
Krapp  gegeit Bezahlung von 6 Mark pro Kilogramm
gegengenommen bezw. ahgeholt. i |

Sonncnberg , den 9. Nvvember 1916.
Der Bürgermeister . 8u4 (l
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